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Interview: Renzo Ruf ausWashington

Der Prozess gegen Präsident Donald
Trump im amerikanischen Senat geht
indie entscheidendePhase.AmSams-
tagbeginntdieVerteidigungmit ihrem
Plädoyer. Theoretisch könnte das
Amtsenthebungsverfahren bereits
nächsteWoche zuEnde sein –und falls
sich zweiDrittel der 100Senatorenwi-
derErwartendazuentscheiden,Trump
abzusetzen, würde sein Vize Mike
Pence den Amtseid als 46. US-Präsi-
dent ablegen. Wir habenMike-Pence-
Biograf TomLoBianco gefragt,was da
auf Amerika zukommen könnte.

SiehabeneinBuchgeschrieben
überMikePence, dernächste
WocheUS-Präsidentwerdenkönn-
te.Wer ist dieserMann?
Tom LoBianco: Oh boy. Mike Pence
möchtePräsidentwerden, keineFrage.
Aber erwill 2024,wennTrumpsName
voraussichtlich nicht mehr auf dem
Wahlzettel stehen wird, als legitimer
Nachfolger des Präsidenten antreten.
Eswäre für Pence nicht vorteilhaft, als
Folgedes«Impeachments» insWeisse
Haus einzuziehen. Damit würden
Zweifel an seiner Loyalität zu Trump
geweckt. InderRepublikanischenPar-
tei käme dies einemTodeskuss gleich.

Mit seinemstets korrektenAuftre-
ten istMikePencedasbuchstäbli-
cheGegenteil des zweifachge-
schiedenen, ständigfluchenden
DonaldTrump.Warumsteht er
ihmtrotzdemso loyal zur Seite?
In seinem Umfeld kursieren zwei Er-
klärungen dafür, beide greifen auf
Gleichnisse im Alten Testament zu-
rück. Das erste dreht sich um Daniel
und König Nebukadnezar. Pence ist
Daniel: ein Soldat Gottes, der sich mit
einem grausamen Herrscher konfron-
tiert sieht und ihm dienen muss, um
sein Volk zu beschützen.

Undder zweiteErklärungsversuch?
Hier spielt JosefdieHauptrolle.Erwird
von seinen eifersüchtigen Brüdern zu-
erst ineineZisternegeworfenunddann
andenPharaoverkauft. Pence ist Josef,
Trump ist der Pharao. Und auch diese
Allegorie dreht sich um einen unter-
würfigen, gottesfürchtigen Mann, der
einem tyrannischenHerrscher dient.

WiedeutenSiediesebiblischen
Erklärungen?
EvangelischeWähler – nicht alle, aber
viele – hegen keine übertriebenen Er-
wartungen anTrump. Sie sind sich be-
wusst, dass er kein guter Mensch ist.
Aber sie stellen sich auf den Stand-
punkt, dass Gott auch in der Vergan-
genheit schon mit furchtbaren Men-
schenzusammengearbeitethat.Zudem
sagen sie sich, dassGott nicht blind ist,
und einen gottesfürchtigen Mann im
Zentrum der Macht installierte, der
TrumpzurSeite steht. IndiesemFall ist
das Mike Pence. Das erklärt auch die
Tatsache, warum Pence einem Präsi-
denten dienen kann, der mutmasslich
eine Affäremit einemPornostar hatte.

Hat sichPence jemalsdazugeäus-
sert,welcheRolleReligion im
politischenBetrieb spielen sollte?
Pencepflegte langeüber sich zu sagen,
er sei einChrist, einKonservativer und
ein Republikaner, und zwar in dieser
Reihenfolge.Mit dieserRedewendung
deutete er seinen Anhängern an, wel-
chen Stellenwert die Bibel in seinem
Lebenhat.Und inderTat verwischtder
heutige Vizepräsident die Trennung
von Staat und Religion immer wieder,
zumBeispielmitwöchentlichenBibel-
stunden imWeissenHaus.

Pencemacht sichauchdafür stark,
Gebete anöffentlichenSchulenzu
erlauben.
Genau. Es gibt allerdings auch frühere
Weggefährten,diePencevorwerfen, er
habe sich von seinen christlichenWur-
zeln entfernt. Viele ehemaligeWegge-
fährten sind schockiert darüber, dass
Pencemit Trump zusammenspannt.

WiesiehtdasKarenPence, die seit
35 JahrenmitMikePenceverheira-
tet ist? Sie soll amWahlabend im
Jahr 2016 jaderart verärgert über
denSiegdes republikanischen
Tickets gewesen sein, dass sie
ihremMikegleichzweimal einen
Kussverweigerte.
Als ichdieseAnekdote zumerstenMal
hörte, war ich skeptisch.Mike und Ka-
renPence sindeinpolitischesPaar, das

sich seit Jahren in der Öffentlichkeit
bewegt und gemeinhin kalkuliert vor-
geht.Abernachdem ichmit einer gros-
senZahl vonAugenzeugengesprochen
hatte, liess ich mich überzeugen. Ein
Erklärungsversuch: Karen Pence war
von Trump abgestossen. Kann schon
sein, dass das stimmt, insbesondere
nachderPublikationvulgärerAussagen
desheutigenPräsidenten.Aber ichfin-
deeineandereErklärungnachvollzieh-
barer. Demnach war Karen Pence am
Wahlabend wütend auf ihren Mann,
weil ergewonnenhatte.DieserSiegzer-
störte die Karrierepläne des Ehepaars,
das inderSchlussphasedesWahlkamp-
fes mit einer Niederlage Trumps ge-
rechnet hatte und davon ausging, dass
Pence im Jahr 2020 mit einem Bonus
ins Rennen um das Weisse Haus stei-
genwürde.

OffensichtlichüberwandKaren
Pence ihreVorbehalte gegen
Trump inderZwischenzeit.Wird
sie imWahlkampf2020einewich-
tigeRolle spielen?
Zweifelsfrei. Die Beziehung zwischen
Trump und dem Ehepaar Pence ist
mittlerweile warm,wenn auch einwe-
nig distanziert. Aber es gibt Spannun-
gen zwischen den Beratern des Präsi-
dentenunddemStabdesVizepräsiden-
ten. So kursiert in Washington das
hartnäckige Gerücht, dass Trumps
Schwiegersohn JaredKushnerunddes-
senGattin IvankaTrump–zweider ein-
flussreichstenBerater des Präsidenten
– Pence in der kommenden Wahl als
Vizepräsident weghabenwollen.

Dazupasst einZitat vonWahl-
kampfmanagerBradParscale. Er
sagtekürzlichüberden
Trump-Schwiegersohn:Nach
TrumpseiKushner, undnicht etwa
Pence, dieNummerzwei imWeis-
senHaus.
DiesentsprichtwohlderWahrheit.Und
es sind solche Aussagen, die im Lager
von Pence für Nervosität sorgen.
Schliesslich sind alle Politiker im
Dunstkreis von Trump ersetzbar, ein-
mal abgesehen von den Familienmit-
gliedern. Andererseits ist es schon er-
staunlich, wie gut Pence das tägliche
Chaosdervergangenendrei Jahreüber-
standen hat.

Dabei kommtdemVizepräsiden-
tenauchzugute, dass er – auchweil
er einst in seinemHeimatstaat
IndianaeinRadioprogrammmo-
derierte – einbegnadeterKommu-
nikator ist. IchhabePenceerstmals
imJahr 2010 live erlebt, aneiner
KonferenzkonservativerAktivis-
ten, undwarüberrascht,wie souve-
rän seinAuftrittwar.
DieFähigkeit, eine schmissigeAnspra-
che zuhalten, ist einepolitischeSuper-
kraft, die Mike Pence definitiv besitzt.
Auch deshalb ist er regelmässig unter-
wegs und hält zum Beispiel in Wahl-
bezirkendemokratischerAbgeordneter
im Mittleren Westen Reden, die sich
um Jobs und die Wirtschaft drehen –
während inWashingtonüberdasAmts-
enthebungsverfahren gegen Trump
gesprochenwird.

Mit solchenAuftrittenversucht
PencedochprimärdenVorwurf zu
entkräften, erdiene inderRegie-
rungvonDonaldTrumpbloss als
StaffageundgleicheeinemAusstel-
lungsobjekt in einemWachsfigu-
renkabinett.
Ganzehrlich:MankannüberdenVize-
präsidenten vieles sagen, aber er ist
keine Wachsfigur. Er hat Durchset-
zungskraft bewiesen, auch wenn er
vielleicht nicht immerRückgrat zeigte.

Treuer Trump-Begleiter: Vizepräsident Mike Pence mit seiner Ehefrau Karen. Bild: Carolyn Kaster/Keystone

Bibelstunden im
Weissen Haus
Mike Pence könnte nächsteWoche theoretischUS-Präsident werden.
Wer ist derMann, der Trump so loyal wie kein anderer zur Seite steht?

Pence-Biograf Tom LoBianco

Tom LoBianco, 38, berichtet seit
2011 über Mike Pence, zuerst als Jour-
nalist für die Nachrichtenagentur AP,
dann für das Lokalblatt «The Indianapo-
lis Star» aus Pence’ Heimatstaat India-
na. Sein Buch «Piety & Power» über die
lange Karriere des Vizepräsidenten er-
schien im vorigen Herbst. (rr)
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«Es ist schonerstaunlich,
wiegutMikePencedas
täglicheChaosbislang
überstandenhat.»


